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SABRINA SAUDER (35), Sängerin und Pop-Flötistin

G. G. ANDERSON

STEFANO BERNARDIN

CLAUDIA SCHMUTZLER 

Seine Nichte vor 
dem Heim bewahrt 

Unterwegs als 
Doppelagent 

Heimliche
Internet-Flirts

Grosses Herz für seine Nächsten: 
Sänger G. G. Anderson (70) hat 
erstmals erzählt, dass er seine 
Nichte grossgezogen hat. Vor 20 
Jahren hatten sich sein Bruder 
und dessen Frau getrennt, keiner 
der beiden wollte oder konnte 
sich um die damals Zwölfjährige 
kümmern. Statt im Heim wuchs 
Milana (l.) bei G. G. Anderson, 
Gattin Monika und deren Sohn 
Philipp auf, was bestens funktio-
nierte. Heute ist die Ziehtochter 
des Schlagerstars 33 Jahre alt.

Er ist der Neue bei «Der Bozen- 
Krimi» (9. und 16. 4., 20.15 Uhr, 
ARD): Der gebürtige Wiener Ste-
fano Bernardin (42) spielt den 
Undercover-Polizisten Riccardo 
Riello (kl. Bild), der als Doppel-
agent agiert. Der Star privat: Er 
hat drei Söhne von zwei Frauen. 
Sein grösster Schicksalsschlag 
war der Tod seines Vaters, der vor 

acht Jahren an 
Krebs starb. Der 
Schauspieler ver-
drängte seinen 
Tod zwei Jahre, 
verfiel danach in 
Depressionen. 
Seine Freundin 
Ulrike (38) war 
ihm eine grosse 
Stütze.

2016 lernte sie den 17 Jahre jün-
geren Schauspieler Sönke Schnit-
zer bei Dreharbeiten kennen. Nun 
erzählte Claudia Schmutzler (53, 

«Rote Rosen»), dass sie davor 
heimlich auf Internet-Flirts aus 

war und bei der Dating-App «Tin-
der» aktiv. «Es waren kleine kör-

perliche Freuden, und das hat 
auch Spass gemacht», erzählte 

sie. Nach ein paar Wochen hatte 
die Darstellerin aber genug von 

dem Flirt-Portal und den dort zu 
findenden «Traummännern».

Trotz Corona-Virus geben sie 
sich das Ja-Wort: Das «Bauer,  
ledig, sucht ...»-Traumpaar Tho-
mas (34) und Sabrina (39) will 
sich am 1. Mai zivil trauen las-
sen. Ein schönes Fest mit rund 
30 Freunden und Familienmit-
gliedern soll es werden. «Die 

Vorbereitungen für diesen Tag 
sind abgeschlossen», sagte 
die Ex-Miss-Schweiz-Kandi-
datin zu «Nau.ch». «Wenn 
ein Fest mit unseren Liebsten 

nicht klappen sollte, führen 
wir die Zeremonie nur mit un-

seren Trauzeugen durch. Danach 
geht es auf den Hof, wo wir fein 
kochen und trotzdem feiern.»

THOMAS UND SABRINA

Hochzeit im 
Wonnemonat 

Mai

Solidaritätsaktion in der 
Corona-Krise: Die Thur-
gauerin will Menschen mit 
einem Musikgruss überra-
schen. Sie vertont persön
liche Lieblingslieder mit 
Gesang, Popflöte und Piano 
(Mindestbeitrag: 5 Franken, 
Infos: www.musikgruss.ch). 

Frust  
der Woche

Dass ich derzeit keine 
Konzerte spielen darf 

und bereits Termine im 
Juni/Juli abgesagt werden, 
ist schon frustrierend. Ich 
versuche aber, nach vorne 
zu schauen und für die 
zweite Jahreshälfte optimis-
tisch zu bleiben. Aus Krisen 
werden Chancen, wenn 
man sie zulässt. So bin ich 
schliesslich  auch auf die 
Idee mit dem persönlichen 
Musikgruss gekommen und 
hoffe, damit viele Menschen 
beglücken zu dürfen.

Freude  
der Woche

Die Dankbarkeit über 
meine Gesundheit  

ist gross. Seit mein Mann 
Homeoffice hat, werde ich 
zudem täglich fein bekocht. 
Die Ruhe und die ersten 
Sonnenstrahlen auf der 
Dachterrasse tun auch sehr 
gut. Am meisten freut es 
mich aber, dass ich mit mei-
ner Musik die Menschen zu 
Hause erreichen kann. So 
habe ich schon wenige Tage 
nach dem Start der Aktion 
einige Musikgrüsse per 
Video überreichen können.
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